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Auch in der Halle geht die Post ab… 
 

Unter diesem Motto wollen die Hermannsteiner Närrinnen und Narren 
im Jahr 2016 einen Neubeginn in  der  Turnhalle  feiern!  

Groß war die Enttäuschung im vergangenen Jahr, als ausgerechnet in 
der Jubiläumskampagne zum 60-jährigen Bestehen der Hermannstei-
ner Fassenacht keine Veranstaltungen in der Narrhalla „Zur Post“ – bei 
Rühls – stattfinden konnten. 

Deshalb freue ich mich in meiner 11. Amtszeit als Sitzungspräsident  
umso mehr auf die neuen Herausforderungen. Ich bin mir sicher, dass 
wir wieder drei tolle Sitzungen vor heimischem Publikum sowie viele 
lustige Veranstaltungen bei befreundeten Vereinen, bei Gastauftritten 
und im Straßenkarneval erleben werden. 

Mit der vorliegenden „Doppelausgabe“ des Narrenspiegels wollen wir 
auf die beiden vergangenen Kampagnen zurückblicken und mit vielen 
Bildern und Texten schöne Erinnerungen wecken. 

An dieser Stelle möchte ich mich einmal mehr bei allen Sponsoren be-
danken, die uns in diesem Jahr mit einer Anzeige im Narrenspiegel o-
der mit einer Geldspende unterstützen. Sie sind aus der Hermansteiner 
Fassenacht nicht mehr wegzudenken und gerade die diesjährige Kam-
pagne wäre ohne ihr Engagement nicht vorstellbar. 

Ein ganz großer Dank geht natürlich auch an die vielen Helfer und Akti-
ven, die in ihrer Freizeit die Fassenacht ermöglichen. 

Helau again! 
 

Christoph Pross 
Sitzungspräsident 
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Liebe Närrinnen  
und Narrhallesen 

 
Der Vorstand und alle Verantwortlichen des Turnvereins Hermannstein 
sind froh, dass nach der „Faschings-Durststrecke“ im letzten Jahr wie-
der die traditionellen Faschingssitzungen und Kinderfasching in Her-
mannstein stattfinden können. 

Natürlich ist es schade, dass nach 60 Jahren Fassenacht im Saalbau 
zur Post zurzeit keine Veranstaltungen mehr möglich sind. Hier noch-
mal ein großer Dank an die Familie Rühl für die jahrzehntelange Gast-
freundschaft, auch außerhalb der fünften Jahreszeit. 

Nach vielen Sitzungen entschied sich der Vorstand mit den Aktiven für 
den Ortswechsel in die Turnhalle. 

Nach dem Motto –Alles bleibt wie es war – nur der Veranstaltungsort ist 
neu – gingen im Sommer alle Narren mit Schwung und Elan in die Vor-
bereitungen für eine tolle Kampagne 2015/2016.  

An dieser Stelle wollen wir einen besonderen Dank an die Philipp-
Schubert-Schule und die Betreute Grundschule richten, die ihre Unter-
stützung in Bezug auf die Nutzung der Räumlichkeiten spontan und un-
bürokratisch zusicherten. 

Wir sind stolz, dass an Fasching genau wie in den unterschiedlichen 
Übungs- und Sportangeboten unseres Turnvereins alle Altersklassen 
nicht nur bei den Zuschauern, sondern auch aktiv auf, vor und hinter 
der Bühne vertreten sind und zu einem guten Gelingen beitragen. 
 
Ein dreifach Hermannstein Helau! 
 
Der Vorstand des Turnvereins 
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Liebe Närrinnen und Narrhallesen  
 
Hermannstein und Fassenacht, das sind zwei Begriffe, die seit 60 Jah-
ren zusammengehen und hervorragend zusammenpassen. 
Ich freue mich sehr, dass der Fasching in Hermannstein in dieser Sai-
son nach den bedauerlichen Einschränkungen des vergangenen Jahres 
wieder durchstartet und eine bunte Kampagne 2015/2016 an einem 
neuen Veranstaltungsort bietet. 
 
Für das gesellige Leben in diesem traditionsreichen Wetzlarer Stadtteil 
sind die Faschingsveranstaltungen ein Höhepunkt, den die Menschen 
nicht missen möchten und der es als eines von wenigen Ereignissen 
schafft, alle Generationen von Jung bis Alt zusammenzubringen. 
 
Mein Dank gilt allen Aktiven im TV Hermannstein, die zum Gelingen der 
Kampagne 2015/2016 beitragen und den Hermannsteinern ein tolles 
Programm bieten. Allen Gästen wünsche ich viel Frohsinn und vergnüg-
liche Stunden! 
 
Hermannstein – Helau! 
 

 
Manfred Wagner 
Oberbürgermeister



 8 

 
 



 9

Wir sind wieder da... 
 

Für die im Fasching Aktiven des Turn-
vereins Hermannstein war in der Kam-
pagne 2014/15 leider schon vor 
Aschermittwoch alles vorbei. 

Probleme mit den Brandschutzauflagen 
verhinderten im 60sten Jahr den Her-
mannsteiner Sitzungskarneval im tradi-
tionsreichen Saalbau Rühl. Wie es dazu 
kam, ist hinlänglich bekannt und nach-
trägliche Schuldzuweisungen sind an 
dieser Stelle wohl fehl am Platz. 

Bestand beim Faschingsauftakt am 
16.11.2014 noch eine Minimalchance 
für die Sitzung „bei Rühls“, so wurde 
spätestens zum Jahreswechsel klar: Das wird nichts. Den Aktiven des 
TV-Helau blieb nichts anderes übrig, als aus der Not eine Tugend zu 
machen und unter dem Motto „TV-Helau on tour“ bei einer Vielzahl von 

Veranstaltungen bei be-
freundeten Vereinen ihrer 
karnevalistischen Leiden-
schaft zu frönen. Mehr dazu 
in den folgenden Artikeln. 

Nach der letzten Kampagne wurde allen 
Hermannsteiner Narren schnell klar, dass 
die Fassenacht weitergehen muss. Nach 
intensiver und immer konstruktiver Dis-
kussion kamen Elferrat und Vereinsvor-
stand zu dem Ergebnis, dass die  

So hätte der Orden 2015 aussehen sollen 

Nicht ganz leicht fiel das Ausräumen der Requisiten 
aus dem Saalbau Rühl 
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Sitzungen der Kampagne 2015/16 in der 
Turnhalle stattfinden. Eigentlich keine 
schlechte Wahl für die Faschingsabteilung 
eines Turnvereins. 
Ganz herzlich bedanken wir uns für die Un-
terstützung beim Lahn-Dill Kreis, der Stadt 
Wetzlar, der Philipp-Schubert-Schule und der 
Betreuten Grundschule. 
Allerdings sorgte der neue Veranstaltungsort 
für eine Vielzahl von Herausforderungen, die 
es zu meistern galt. 
Die Turnhalle verfügt 

nicht über die für eine Faschingsveranstaltung 
notwendige Ausstattung, so dass die Aktiven 
des TVH nicht nur Stühle, Tische, Bühne und 
eine Theke organisieren, sondern auch mit Fa-
schingsdekoration in der Halle für das richtige 
Ambiente sorgen mussten. Dies waren nur ei-
nige der vielen Baustellen, mit denen es das 
Organisationskomitee zu tun bekam. 
Eine bessere Arbeitsverteilung und feste Zuständigkeiten für die anste-
henden Aufgaben waren die Grundlage dafür, dass man gemeinsam 
das Projekt „Fassenacht in der Turnhalle“ angehen konnte.  
An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals ganz herzlich bei der Fa-
milie Rühl, die über Jahrzehnte als Wirte und Eigentümer des Saalbaus  
immer Teil unserer Hermannsteiner Fassenacht waren und sind. 

 

Das neue Domizil – Die „Turnhalla“
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Rückblick 2014/2015 - Die Kampagne ohne Saal 
 
 

Kampagnenstarts 
Die Kampagne startete noch mit voller Hoffnung, dass es doch noch ei-
ne Genehmigung für den Saalbau Rühl geben könnte. 
Neben der eigenen Kampagneneröffnung im Turnerheim waren wir bei 
vielen befreundeten Vereinen zum Start eingeladen. 
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Narren on Tour 
Auch ohne Narhalla machten die Narren in der Kampagne 2014/2015 
das Beste aus der Situation. Viele Aktive hatten schon ein Programm 
eingeübt und viele der befreundeten Vereine boten spontan und herz-
lich an, die Hermannsteiner Gruppen bei ihren Veranstaltungen auftre-
ten zu lassen. 
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On Tour, Teil2  
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Faschingsdienstag 2015 
Nach dem Auftritt der Hermannsteiner Buwwe beim Blechdienstag der 
WKG feierten die Hermannsteiner Narren ausgiebig den Straßenkarne-
val in Wetzlar bis zum Federziehen im Paulaner. 
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Rückblick 2014 - Die allerallerschönste Sach‘ 
Fremdensitzung und Seniorensitzung 

 
 

„Hier geht die Post ab!“ – an der Aussage, die den Kampagnen-Orden 
2014 zierte, mussten sich die Hermannsteiner Narren am Faschings-
samstag und eine Woche vorher beim Seniorennachmittag messen las-
sen. Und um es vorweg zu nehmen: In einem  über vierstündigen Pro-
gramm hielten die Hermann-
steiner gegenüber ihren 250 
Gästen bei der Fremdensitzung 
und 200 Gästen der Senioren-
sitzung im Saalbau „Zur Post“ 
Wort. Mit einer gelungenen Mi-
schung aus Büttenreden, Tän-
zen, Musikbeiträgen und Akro-
batik begeisterten die Aktiven 
des TV Hermannstein. 
Den Hintergrund des Kampag-
ne-Mottos erklärte Sitzungsprä-
sident Christoph Pross in seiner 
Begrüßungsrede: Seit inzwischen 59 Jahren feiern die Hermannsteiner 
ihre Faschingssitzungen im Saalbau „Zur Post“. Und nicht nur der Ver-
anstaltungsort, auch zahlreiche der Programmpunkte haben beim TV 

inzwischen schon Tradition.  
So war einmal mehr der Auftritt 
der „Senioren“ krönender Ab-
schluss vor dem Finale. Und 
einmal mehr riss die Gruppe der 
in ihrer Zusammensetzung mitt-
lerweile nicht mehr ganz so al-
ten Herren das Publikum mit ei-
ner Mischung aus Spielfreude, 
Klamauk und Playback-Gesang 
– diesmal zu Alpen-Rock-
Klängen – mit. 
Alle Zweifel am Gelingen der 

Sitzung ausgeräumt hatten bereits zuvor die „Hermannsteiner Buwwe“ 
– auch sie seit Jahren fester Bestandteil des Programms. In diesem 
Jahr berichteten sie von ihren Erlebnissen auf einer Kreuzfahrt, an der 
auch ein tanzender Bischof teilnahm. Ihre Mischung aus bekannten 
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Liedern mit neuen Texten, 
live gespielt und gesun-
gen, erwies sich erneut 
als Ankommer und sorgte 
für Jubel im Publikum. Be-
reits zu Beginn des Pro-
gramms waren die „Rind-
viecher“ aufgetreten und 
hatten den Saal ebenfalls 
mit Stimmungsliedern un-
terhalten. 

Ebenfalls nicht mehr aus dem Programm wegzudenken ist der Blasba-
cher Import Steffen Beppler mit 
seinen Büttenbeiträgen in Liedform. 
Diesmal konfrontierte er die Gäste 
mit einem wahren Fragenmarathon, 
dem das Publikum selbst zu vorge-
rückter Stunde noch gebannt 
lauschte. So stellte er solch philo-
sophische Überlegungen an, wie 
die, ob bei einem Vibratoren-Test 
der Stiftung Warentest die Note 
„befriedigend“ besser ist als „gut“. 
Gewohnt scharfzüngig präsentierte 
sich die Hermannsteiner Einmann-
Kapelle und „frank und frei“ Kolum-

nist Frank Mignon. Auch er 
präsentierte bekannte Lieder 
mit neuen Texten, etwa zum 
Thema „Poller am Steig-
hausplatz“ (Tausendmal ran-
giert!). Zu den Klängen von 
Michael Jacksons „Thriller“ 
kommentierte Mignon die 
Störung der Totenruhe auf 
dem Wetzlarer Friedhof, und 
seine Version von Monty Py-
thons „Always look on the 
bright side of life“ wurde mit dem Refrain „Irmer wird nie so reich sein 
wie Clemens Reif“ zum kommunalpolitischen Rundumschlag. 
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Auch die verschiedenen 
Tanzgruppen haben in Her-
mannstein ihren festen Platz 
im Programm.  
Beeindruckend waren in die-
sem Jahr die Turnerinnen un-
ter der Leitung von Yvonne 
Reuschling, die zu ihrem „Par-
ty Dance“ in farbenfrohen Kos-
tümen über die Bühne wirbel-
ten. Auch die verschiedenen 

Damentanzgruppen mit ihrem Michael-Jackson-Medley – Moonwalk in-
begriffen – oder ihrem wilden „Indianertanz“ unterhielten bestens. Und 
auch „Die vom letzten Jahr“ als ein-
zige männliche Tanzgruppe waren 
wieder mit von der Party, und sorg-
ten mit Tanz und Klamauk für Stim-
mung. Selbstverständlich fehlt auch 
in Hermannstein die Funkengarde 
nicht und seit diesem Jahr wartet der 
TV sogar mit zwei Garden, den jun-
gen und den großen Funken auf.  
In der Bütt waren auch diesmal wie-
der Publikumsliebling und jüngster 
Redner Luis Reuschling – diesmal als Faschingshasser, der Gustav 
und der Schorsch (Gerhard Richter und Rolf Pross) und die „Zwei vom 
Komitee“ (Heiner Bechtel und Ulli Schleenbecker“ mit dabei. Neu in der 
Bütt zeigten sich Christian Will und 
Lennart Bechtel mit ihrem Zwiege-

spräch. 
Auch Karin 

Fischer-
Bechtel und 
Ina Schle-

enbecker 
als Tanz-
mariechen 

wider Willen 
präsentier-

ten sich zum ersten Mal in der Bütt. 
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Für Akrobatik sorgten die Einrad-Gruppe und die jungen Turner mit ih-
rer Trampolin-Show unter dem Motto „Baustelle“. 

Unter den Ehrengästen der 
Seniorensitzung befand sich 
auch Wetzlars Bürgermeis-
ter Manfred Wagner. Der 
Bürgermeister ließ es sich 
nicht nehmen selber in die 
Bütt zu steigen und neben 
gereimten Anspielungen auf 
Ortstypisches oder Ikea dem 
TV für sein andauerndes 
Engagement auch für ältere 
Mitbürger zu danken. Auch 
das Wetzlarer Prinzenpaar 

samt Hofstaat stattete den Hermannsteinern einen Besuch ab und wie 
immer hatten die sich eine besondere Überraschung ausgedacht: Die 
beiden Majestäten erhielten den Orden des TV aus den Händen der 
Hermannsteinerin Elfriede Kirchhoff – die im Jahr 1971, dem Geburts-
jahr von Frank I, selbst WKG-Prinzessin war.    
Mehr als vier Stunden vergingen so wie im Flug und beim großen Fina-
le aller Aktiven gab es vermutlich keinen mehr im Publikum, der nicht 
davon überzeugt gewesen wäre: In Hermannstein geht die Post ab! 
 

 
 

Frank Stühler 
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After Show 
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Faschingssonntag: Nach dem Zug zum TV 
Heringsessen und Kinderfasching 

 

Nach einer langen Sitzung und einer langen Partynacht fällt es dem ei-
nen oder anderen sicher nicht leicht, am Faschingssonntag aus den 
Federn zu kommen. Trotzdem standen nach und nach alle Aktiven und 
Helfer bereit, als es an‘s Aufräumen und an die Vorbereitung für Kinder-
fasching ging. Doch bevor sich die Pforten für die Kinder öffneten stand 
zuerst noch das traditionelle Heringsessen und die Gulaschsuppe von 
Gaby und Matthias auf dem Programm. 

 

 
 

Ein Höhepunkt stellte die Ehrung verdienter 
Karnevalisten durch Christoph Pross und Karl-
Heinz Höhne dar. Insbesondere ist hier die 
Ehrung des langjährigen Elferratsmitglieds 
Wilfried Lienerth zu nennen, der leider mit der 
Kampagne 2014 sein Ausscheiden aus dem 
aktiven Elferrat verkündet hatte. 
Von 1989 bis 2014 war Wilfried für insgesamt 
25 Jahre im Elferrat aktiv, insbesondere ver-
antwortlich für das Schmücken des Saalbaus. 
Wir hoffen, dass er uns auch in Zukunft noch 

lange bei den diversen Fa-
schingsveranstaltungen unter-
stützen und besuchen wird. 
In großer Runde ließen wir die 
beiden Sitzungen nochmal Revue 
passieren, untermalt mit einer Di-
ashow von Ulli, bevor ein Großteil 
sich zum großen Karnevalsum-
zug nach Wetzlar aufmachte.
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Ab 15:00 Uhr gehörte die Narrhalla Rühl 
dann komplett den kleinen Narren, ihren El-
tern und Großeltern, die nach dem Wetzlarer 
Umzug in den vielen bunten Kostümen den 
Saalbau stürmten. 
 

Sitzungspräsidentin Julia Kaiser, unterstützt 
durch ihr Team um Anne und Carmen Ortner 
sowie Christian Will hatten wieder ein buntes 
Programm zusammengestellt. 
 

Zwischen den  ganzen Polonaisen, Spielen 
und Tänzen mit Luftballons gab es selbst-
verständlich wieder ein buntes Programm 
auf der Bühne. 

 

Da durften natürlich die Fun-
ken nicht fehlen und auch 
die Einradfahrerinnen fuhren 
auf der neuen Deutschen 
Welle. Die Turner des TV 
präsentierten die Trampolin-
nummer und verwandelten 
die komplette Bühne in eine 
Baustelle. Luis Reuschling 
nahm in seiner Büttenrede 
so einige Sparten der Her-
mannsteiner Fassenacht 
 

auf‘s Korn. Von den befreun-
deten Fassenachtern des 
Gesangvereins Fleisbach war 
wieder Tassilo Vorländer mit 
dem typischen „Extrem 
Helau“ in der Bütt. 
Bis in die Abendstunden ge-
nossen die großen und klei-
nen Gäste die tolle Stim-
mung, gute Organisation und 
Bewirtung und waren sich ei-
nig: Die allerallerschönste 
Sach‘ ist Hermannsteiner 
Fassenacht!
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●  Herren- und Damen Diabetikersocken   ●  Puma Sportsocken 
 
●  modisch gemusterte Strumpfhosen        ●  Antirutschsocken 
 
●  Kniestrümpfe mit Weichbund                  ●  Leggings 
 

 
 

 

 

Strumpflädchen 
 

Langgasse 8 
(gegenüber Hospitalkirche) 

35576 Wetzlar 
Tel.: (06441) 45259  

Inh. Monika Gelzenleuchter 

Öffnungszeiten: 
 

Mo. – Fr.             :    9:00  - 18:00 Uhr 
Sa.                      :    9:00  - 16:00 Uhr 
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Die Summer Challenge 2014 
 

Es begab sich am 26.05.2014 morgens um 7 Uhr, eine Facebook-
Nachricht von Marcus Leopold vom Heuchelheimer HCV traf beim Prä-
sus ein. Der Inhalt lautete: „Ihr seid nominiert! Bitte bei youtube ein Vi-
deo anschauen!“ Diese Nachricht blieb zunächst unbeachtet bis immer 
mehr Nachrichten per Whatsapp auf diversen Handys eintrudelten. Was 
steckte dahinter? Im tiefen Vogelsberg hatte eine Woche zuvor Benja-
min Christ von der Flensunger Fastnachtsvereinigung die Challenge ins 
Leben gerufen. Er wollte den Sitzungspräsidenten des Nachbarortes 
ärgern, der am nächsten Tag seine standesamtliche Trauung hatte. 
Dieser hatte es geschafft, einen Umzug zu organisieren, die Nominie-
rungen schwappten nach Mittelhessen und so wurden neben dem 
Asslarer ACV und der Naunheimer KGN auch wir nominiert, innerhalb 
von 24 Stunden einen Faschingsumzug auf die Beine zu stellen. 
 

 
Eine Mischung aus „Was soll das?“, „Warum wir?“, „Wir haben noch nie 
an einem Umzug teilgenommen“, „Das schaffen wir nicht“, „Wie soll das 
gehen?“ schwirrte durch die Drähte. Wir wollten aber keine Spielver-
derber sein und so entschlossen wir uns: Das wird probiert!  

Ein Vorteil an der Sache war, dass mon-
tags abends die Turnstunde der Turner-
mädchen stattfindet und somit schon mal 
eine große Anzahl von Aktiven verfügbar 
wäre. Der Rest des Damenkomitees, des 
Elferrats, der Aktiven wurde per E-Mail und 
Rundrufen mobil gemacht. Gegen Mittag 

kam dann ein Anruf vom HR- Hörfunk, ob man darüber berichten dürfe. 
Als drei Stunden später auch noch das Team von Maintower anrief, ob 
sie ein Kamerateam schicken dürfen, verlor der Präsus fast ganz die 
Nerven. Zwischenzeitlich hatten Heiner und Karl-Heinz sogar einen 
Festwagen organisiert und geschmückt, die Kostüme der Funken und
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Turnerinnen wurden aus-
gemottet, Christian Will 
hatte in einer Blitzaktion 
eine komplette Tonanlage 
zusammengestellt, Ge-
tränke wurden organisiert 
und sogar der Ortsvorste-
her Waldemar Kleber war 
informiert. Gegen 18:00 
füllte sich der Vorplatz der 
Turnhalle mit sehr vielen bunt kostümierten Hermannsteinern und auch 
Abordnungen aus Aßlar und Naunheim standen parat. Mit so vielen 
Teilnehmern hätte keiner gerechnet! Constanze Schleenbecker vom 

Hessischen Rundfunk interviewte munter 
allerlei Mitwirkende und pünktlich zum 
Start des Umzuges um 18:33 Uhr er-
schien das Kamerateam von Maintower. 
Der stattliche Karnevalsumzug schlängel-
te sich mit lauter Musik und vielen Rufen 
durch die engen Hermannsteiner Gassen 
und die Leute an den Fenstern trauten ih-
ren Augen nicht! 

Wieder vor der Turnhalle angekommen 
wurde zu lauter Musik getanzt und gefei-
ert, bevor die nächsten Vereine nominiert 

wurden. Es waren dies die Büblingshäuser (NKB), die Dillheimer (KCD) 
und die Niederquembacher Narren. Jetzt galt es für Max Müller das 
Beweisvideo noch ins Internet zu stellen, was rechtzeitig gelang! 

Dillheim erfüllte die Aufgabe gleich am nächsten Tag während Jens 
Henrich und seine Narren mittwochs mit der Maintower Liveschaltung 
den Zug in Niederquembach organisierten. An beiden Umzügen konn-
ten wir teilnehmen. Die Videos 
dazu sind auf der Vereinsseite 
abrufbar. 

Insgesamt war die ganze Akti-
on eine ziemlich große Heraus-
forderung, die wir zusammen 
mit viel Spaß gemeinsam bra-
vourös bewältigten. 



 34 



 35



 36 

Rückblick auf die Kampagne 2014 
 

Neujahrsempfänge 
Kurz nachdem die letzte Sylvester-Rakete 
verschossen wurde, standen schon die 
ersten Einladungen zu Neujahrsempfän-
gen auf dem Programm. 
 
Naunheim 
 
Den Start machten die Naunheimer Narren von der KGN, die uns zum 
04.01.2014 einluden. 
 

 
 
 
 

 



 37

Aßlar 
 

Eine Woche später, am 
12.01.2014, stand dann der 
Neujahrsempfang des ACV 
in Aßlar auf dem Programm. 
Hier ging es pünktlich um 
11:11 Uhr los. 

 
 
 
Höhepunkt dieser 
Veranstaltung war si-
cherlich die Wahl des 
ersten Frauenbeauf-
tragten des ACV Da-
menkomitees. 
 

Wetzlar WKG 
 

Zum zweiten Mal folgten wir der Einla-
dung durch Präsident Thomas Heyer 
der Wetzlarer Karnevalsgesellschaft 
zum Neujahrsempfang in den Bür-
gersaal Nauborn am 26.01.2014. 
Nach einem tollen Programm und der 

Präsentation des frisch ver-
mählten Prinzenpaares Frank I 
und Nadine I nebst Hofstaat 
und Hofmarschall erfolgte die 
Verleihung des Dr. Hans-
Hensoldt-Sterns an Arno Vieh-
mann. Nach Ende des offiziel-
len Programms war für uns 
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noch lange nicht Schluss. Erst muss-
ten noch einige mitgebrachte Orden 
und Pins mit vielen Küsschen seitens 
des Damenkomitees verteilt werden, 
bevor wir dann, wie könnte es anders 
sein, an der Theke mit befreundeten 
Vereinen hängen blieben. Frei nach 
dem Motto: " Und wieder neigt sich 
ein schöner Sonntag seinem Ende 
entgegen..." Helau! - (Karin Fischer-Bechtel) 
 
Manöverball 
 

Der Manöverball der Prinzengarde, zu dem Kommandeur Manuel Brü-
ckmann eingeladen hatte, fand am 01.02.2014 in der Prinzenklause im 
Paulaner statt. Im gefüllten Saal konnten wir zusammen mit der Prin-
zengarde, dem WKG-Prinzenpaar und vielen Narren der befreundeten 
Karnevalsvereinen wieder einen tollen Abend verbringen. 
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Bräu der Tollitäten 
 

Zum ersten Mal waren wir von Bernadette Wisser vom Gießener Brau-
haus zum Bräu der Tollitäten am 9. Februar 2014 in die Brauerei einge-
laden. Der Kontakt war durch Ulli Jung vom HCV geknüpft worden. Ne-
ben einigen uns bekannten Karnevalsvereinen war eine Vielzahl von 
Vereinen dort, mit denen erst noch Bekanntschaften geschlossen wer-
den sollten. Vor allem die große Anzahl der anwesenden Prinzenpaare 
hatten wir bis dahin noch nicht erlebt! 
An dieser Stelle sollen für alles weitere die Bilder sprechen! 



 40 

 
 

 



 41

Schwalbach – Schleicher Fasching! 
 
Fast schon Tradition ge-
worden ist die Einladung 
der Schwalbacher Schlei-
cher zu ihrer Sitzung. Am 
15.02.2014 machte sich 
die Hermannsteiner Da-
mentanzgruppe von San-
dra Hund und Christina 
Lepper als Indianer- 
Squaws und die Hermann- 

 

steiner Buwwe mit ihrem 
Thema Kreuzfahrt auf den 
Weg nach Schwalbach. 
Die Aktiven und Abord-
nungen des Elferrats und 
des Damenkomitees hat-
ten auch nach der Sitzung 
noch viel Spaß! 
 

 

Auch in Schwalbach gab der Bischof aus Limburg wieder „5 Millionen aus“! 
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Naunheim - Nachmittagssitzung 
 
Am 22.02.2014 hatte uns 
Sonja Winter traditionell zur 
Nachmittagssitzung unserer 
Freunde der Karnevalsgesell-
schaft Naunheim KGN einge-
laden. Sitzungspräsident Mar-
kus Winter konnte als einen 
Programmpunkt die Her-
mannsteiner Buwwe begrü-
ßen, die auch hier zusammen 
mit den Naunheimern auf 
Kreuzfahrt gingen. Das passte 
 

  
 

„Wir gehen auf große Fahrt, denn wir haben ein Schiff…“ 
 

wie abgespro-
chen zum Naun-
heimer Motto der 
Kampagne:  
 
„Wellen hin, Wel-
len her, bei der 
KGN schmeckt´s 
nach Me(e)hr“ 
 
Dreifach Naun-
heim Helau! 
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Fasching in Niederquembach 
 

Schon mehrfach hatte Lars Sänger aus Niederquembach bei den Her-
mannsteiner Buwwe um ein Gastspiel gebeten, leider hatte es bisher 
terminlich nie geklappt. Aber in 2014 machten sich die Musiker direkt 
nach der Aufführung in Naunheim auf den Weg nach Niederquembach. 
In Hermannstein ist man ja eine kleine Bühne gewohnt, aber die Ver-
hältnisse in Niederquembach waren dann doch etwas beengter, was in 
keinster Weise einer tollen Sitzung entgegen stand! 
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Haus Königsberg 
 

Schon zum dritten Mal hatten uns Jürgen Blümel und Renate Ruppricht 
vom Wetzlarer Lions·Club ins „Haus Königsberg“ der Wetzlarer Diako-
nie eingeladen, um den Mietern und Bewohnern einen kleinen Aus-
schnitt der Hermannsteiner Fassenacht darzubieten. 
Man kann es schon eine kleine komplette Sitzung nennen, die den Zu-
schauern geboten wurde: Unterstützt durch den Elferrat traten am 26. 
Februar 2014 die Funkenmariechen mit ihrem Gardetanz, Heiner und 
Ulli mit ihrem Zwiegespräch „Zwei vom Komitee“, die Hermannsteiner 
Buwwe und auch die Tanzgruppe als Indianer zum Kräppelkaffee auf. 
 

 
 
 

 
 

Schuhtechnik-Schatz 
 

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 
für Medizinprodukte 

 
 

 Schuhreparaturen 
 Orthopädische Einlagen 
 Orthopädische Schuhzurichtung 
 Der perfekte Service rund um den Fuß 
 

 
Schillerplatz 6  - 35578 Wetzlar - Tel. 06441/48990 
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Rosenmontag im Seniorenheim Wetzlar 
 
Zum Kräppelkaffee in der Pariser Gasse 
lädt der Leiter des Seniorenheims, WKG 
Karnevalist Harald Seipp, jedes Jahr die 
Funken, eine Abordnung des Elferrats 
und auch unseren Nachwuchsbütten-
redner Luis Reuschling ein.  
Bevor die Aktiven die reich gedeckte Kaf-
feetafel über den Dächern Wetzlars ge-
nießen können, freuen sie sich den Seni-
oren mit ihren Darbietungen Spaß und 
Unterhaltung zu bereiten. Außerdem wa-
ren noch Gruppen der WKG und eben-
falls das Wetzlarer Prinzenpaar Nadine I. 
und Frank I. vertreten. 
 

Wetzlar Helau!
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Rosenmontag in Heuchelheim 
 
Die letzte Sitzung der Kampagne 
wird vom Elferrat und dem 
Damenkommitee in Heuchelheim 
besucht. Am 3. März chauffierte 
uns Karl-Heinz mit dem Kam-
pagnenbus zu den Freunden des 
HCV. 
Bei frischem Kölsch bescherten die 
Aktiven des ersten Vorsitzenden Ulli Jung den 
Hermannsteiner Narren ein tolles Programm, mit 
Live-Kapelle, einen insgesamt wunderschönen 
Abend mit vielen Tänzen, Reden und viel Gesang! 
 

 

 

Ein Höhepunkt war sicherlich, dass Karl-Heinz und 
Christoph gegen Ende der Sitzung im 
Heuchelheimer Elferrat Platz nehmen durften! Dieser 
ist zweireihig und bietet im hinteren Teil auch der 
Heuchelheimer Garde Platz. Das Kampagnenmotto 
„Bist Du wach bis in die Nacht, ist in Heuchelheim 
Fassenacht“ wurde von uns natürlich sehr ernst 
genommen!
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Sommernachtsweinfest 2014 
 
In zweiter Auflage fand am 30. August 2014 das Sommernachtswein-
fest des Damenkomitees und Elferrats am Turnerhäuschen statt. Be-
dingt durch die späten Sommerferien war die Beteiligung nicht ganz so 
groß wie im Jahr zuvor, was aber der Stimmung keinen Abbruch tat. 
Flammkuchenbäcker Ingo war leider auch verhindert, so dass der Or-
ganisator Carsten auf Kartoffelpuffer mit Lachs umschwenkte und zu-
sammen mit Matthias in der Küche zauberte, um das Ganze mit einer 
Meerrettichsoße zu krönen. Für den Wein sorgte wieder die Familie 
Hund und eine tolle Käseplatte wurde von Christine beigesteuert! 
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Die Kampagne 2015/16 
 

Weinprobe 2015 
 
Zur Weinprobe schon am 06. November in der Weinstube Dämmer-
schoppen dichtete der Gastgeber Rudi Günther dem Elferrat: 
 

Hallo, Ihr Herrn vom Elferrat, habt ihr den Sinn und Geist parat? 
Dann lasst uns froh und munter zechen, dann wird es recht, kann ich versprechen. 

Doch vorher von mir ein paar Zeilen, bevor sie hin zum Tropfen eilen 
In die Geschicht von Hermannstein, geht 2015 sicher ein 

Als das Jahr welches mangels Saal, geendet ohne Karneval 
Geschuldet ist‘s der Obrigkeit, die tagte gar zu lange Zeit 

Man hatte, so der Sachverstand, Bedenken dass bei einem Brand, 
für die Besucher die Gefahr, im Saale viel zu groß da war. 

Was vorher jahrelang gegangen, blieb im Behördennetz gefangen. 
Nach langem Planen, Überlegen – sucht der Vereinsvorstand nach Wegen, 

und wurde fündig – in dem Falle – zu feiern in der Schulturnhalle. 
So solls gescheh’n, wir sind gespannt – das alte Spiel im neuen G’wand 

Die Stadtbehörd‘ - leck uns am A…- Hoch Turnverein – Turnhalle-Marsch! 
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Kampagnenstarts bei Freunden 
 
Den Beginn der neuen Kampagne feierten die Narren zusammen bei 
den Narren aus Aßlar, Wetzlar, Büblingshausen und Heuchelheim. 
 
 
 



 55

Naunheim - Auch bei der KGN wurde wieder mit Vollgas gestartet!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reiskirchen 
Zum ersten Mal waren wir in Reiskirchen eingeladen. Zum 20jährigen 
Jubiläum des närrischen Komitees hatten die Hermannsteiner Buwwe 
ein Best-Of-Paket mitgebracht. 
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Kampagneneröffnung am 15.11.2015 im Turnerheim 
 

…und plötzlich geht es wieder los!!!  
 

In diesem Jahr stand die Kampag-
neneröffnung am 15.11.15 ganz im 
Zeichen des Mottos „ Auch in der 
Halle geht die Post ab“. 
Die Aktiven, Freunde und Familien 
der Hermannsteiner Fassenacht 
freuten sich nach einem Jahr Pau-
se, wieder aktiv zu werden und so 
wurde bei einem zünftigen Früh-
schoppen im Vereinsheim des TV 
Hermannstein auf eine schöne 
Kampagne angestoßen. Für die 
richtige Stimmung sorgte eine Diaschau mit den Ereignissen und Ver-
anstaltungen des letzten Jahres. 

Zusätzlich für gute 
Laune sorgte das 
umfangreiche Buf-
fet, hervorragend 
hergerichtet von 
Gaby und Matthias, 
bei dem sowohl die 
Freunde der herz-
haften wie auch sü-
ßen Speisen voll 
und ganz auf Ihre 

Kosten kamen. Vielen Dank an dieser Stelle von allen Anwesenden an 
unsere Aktive Karin Fischer-Bechtel, die diesen schönen Tag organi-
siert hatte. 

Für einen Moment des Luftanhaltens 
sorgte zu vorangeschrittener Stunde 
ein Balanceakt von 
Ulli Schleenbe-
cker, der auf ei-
nem wackeligen 
Klapp- Stehtisch 
für unser diesjäh-
riges Kampagnen-
foto sorgte. 
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Bäderstudio Pechanz – auch 2015 Weihnachtsbäume für Elferrat! 
 

Zum wiederholten Male veranstaltete das Bäderstudio Pechanz auch dieses 
Jahr eine Hausmesse. Am Mittwoch, dem 16.12.2015 wurde von Christine 
und Markus Pechanz wieder eine Menge geboten! Für‘s leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, der Biathlon - Schießstand war wieder aufgebaut und der  
Eintracht - Adler Attila war ebenfalls dieses Jahr wieder anwesend. 
 

 
 

Ein Highlight war sicher der Original-Wurstwagen der berühmten "Woscht 
Anna" mit vier verschiedenen Wurstsorten, die regen Absatz fanden. Neben 
den Kunden der Fa. Pechanz bekamen auch dieses Jahr die Elferräter wie-
der eine wunderschöne Nordmanntanne geschenkt - da haben wir doch sehr 
gerne bei der Getränkeausgabe geholfen!  
 

Herzlichen Dank an Christine und Markus! 
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